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Wiederanlaufschutz von Maschinen
Aktuelle Information Ihrer Fachkraft für Arbeitssicherheit und Ihres Betriebsarztes - November 2024 Bei Fragen oder Wünschen steht Ihnen unser Team

Arbeitssicherheit + Arbeitsmedizin gern als Partner zur Verfügung!
(für die Inhalte wird keine Haftung übernommen)

Altbestände von Maschinen können eine Gefährdung für die 
Beschäftigten darstellen. In diesem Newsletter steht vor allem das 
Wiederanlaufen bzw. Ingangsetzen und auch das Stillsetzen von 
Arbeitsmitteln im Vordergrund.

Die Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) § 8 besagt:

§8 Schutzmaßnahmen bei Gefährdungen durch Energien, Ingang-  
 setzen und Stillsetzen

(1) Der Arbeitgeber darf nur solche Arbeitsmittel verwenden lassen, die 
 gegen Gefährdungen ausgelegt sind durch

1. die von ihnen ausgehenden oder verwendeten Energien,

2. direktes oder indirektes Berühren von Teilen, die unter elektrischer
 Spannung stehen, oder

3. Störungen ihrer Energieversorgung.

Die Arbeitsmittel müssen ferner so gestaltet sein, dass eine gefährliche 
elektrostatische Aufladung vermieden oder begrenzt wird. Ist dies nicht 
möglich, müssen sie mit Einrichtungen zum Ableiten solcher 
Aufladungen ausgestattet sein.

(2) Der Arbeitgeber hat dafür zu sorgen, dass Arbeitsmittel mit den
 sicherheitstechnisch erforderlichen Mess-, Steuer- und Regel-
 einrichtungen ausgestattet sind, damit sie sicher und zuverlässig
 verwendet werden können.

(3) Befehlseinrichtungen, die Einfluss auf die sichere Verwendung der
 Arbeitsmittel haben, müssen insbesondere

1. als solche deutlich erkennbar, außerhalb des Gefahrenbereichs
 angeordnet und leicht und ohne Gefährdung erreichbar sein; ihre
 Betätigung darf zu keiner zusätzlichen Gefährdung führen,

2. sicher beschaffen und auf vorhersehbare Störungen Bean-
 spruchungen und Zwänge ausgelegt sein,

3. gegen unbeabsichtigtes oder unbefugtes Betätigen gesichert  
  sein.

(4) Arbeitsmittel dürfen nur absichtlich in Gang gesetzt werden
 können. Soweit erforderlich, muss das Ingangsetzen sicher
 verhindert werden können oder müssen sich die Beschäftigten
 Gefährdungen durch das in Gang gesetzte Arbeitsmittel rechtzeitig
 entziehen können. Hierbei und bei Änderungen des
 Betriebszustands muss auch die Sicherheit im Gefahrenbereich
 durch geeignete Maßnahmen gewährleistet werden.

Was das „Ingangsetzen“ genau bedeutet, wird in der Maschinen-
richtlinie 2006/42/EG unter Punkt 1.2.3 – “Ingangsetzen” weiter 
spezifiziert:

„Das Ingangsetzen einer Maschine darf nur durch absichtliches 
Betätigen einer hierfür vorgesehenen Befehlseinrichtung möglich sein.

Dies gilt auch

- für das Wiederingangsetzen nach einem Stillstand, ungeachtet der
 Ursache für diesen Stillstand;

- für eine wesentliche Änderung des Betriebszustands.

Gleichwohl kann das Wiederingangsetzen oder die Änderung des 
Betriebszustands durch absichtliches Betätigen einer anderen 
Einrichtung als der hierfür vorgesehenen Befehlseinrichtung möglich 
sein, sofern dadurch keine Gefährdungssituation entsteht.

Bei Maschinen, die im Automatikbetrieb arbeiten, darf das Ingangsetzen 
oder Wiederingangsetzen nach einer Abschaltung und die Änderung 
ihres Betriebszustands ohne Bedienereingriff möglich sein, sofern dies 
nicht zu einer Gefährdungssituation führt.

Verfügt eine Maschine über mehrere Befehlseinrichtungen für das 
Ingangsetzen und führt dies dazu, dass sich das Bedienungspersonal 
gegenseitig gefährden kann, so sind zusätzliche Einrichtungen 

einzubauen, um derartige Risiken auszuschließen. Wenn es aus 
Sicherheitsgründen erforderlich ist, dass das Ingangsetzen und/oder das 
Stillsetzen in einer bestimmten Reihenfolge erfolgt, müssen 
Einrichtungen vorhanden sein, die die Einhaltung der richtigen Abfolge 
bei diesen Bedienungsvorgängen sicherstellen.“

Stillsetzen von Maschinen 
Maschinen müssen mit einer Befehlseinrichtung zum sicheren 
Stillsetzen der gesamten Maschine ausgestattet sein.

Jeder Arbeitsplatz muss mit einer Befehlseinrichtung ausgestattet 
sein, mit dem sich entsprechend der Gefährdungslage bestimmte 
oder alle Funktionen der Maschine stillsetzen lassen, um die 
Maschine in einen sicheren Zustand zu versetzen.

Der Befehl zum Stillsetzen der Maschine muss Vorrang vor den 
Befehlen zum Ingangsetzen haben.

Sobald die Maschine stillgesetzt ist oder ihre gefährlichen 
Funktionen stillgesetzt sind, muss die Energieversorgung des 
betreffenden Antriebs unterbrochen werden.
Quelle: Betriebssicherheitsverordnung, EU-Maschinenrichtlinie


